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Aufleben der Kämpfe
Griechenland hält die Vierverbandsnote

für unannehmbar
Paris, 4. Januar. Dem „Journal“ wird aus

Athen gemeldet: Die früheren Miniſterpräſidenten und
Parteiführer wurden vom König empfangen. Alle waren
der Anuſicht, daß die Note der Entente unan-
nehmbar ſei.

London, 4. Jan. „Mancheſter Guardian“ ſchreibt im
e re Die Note Jtaliens an Griechenland ſei
as erſte diplomatiſche Dokument, worin einer der Allier-

n ſich von dem anderen losmache. Jtalien habe
eine Sympathie für die jetzige Regierung in Griechenland, habe

aber auch niemals Bewunderung für Venizelos an den Tag ge-
legt. Jtalien brauche weder ein offizielles noch ein inoffizielles
Bündnis mit Griechenland. Es wünſche nur, daß Griechenland
neutral bleibe. Für Jtalien ſei der Krieg in erſter Linie eine
Frage des Balkais und des öſtlichen Teiles des Mittelmeeres.
Die italieniſchen Staatsmänner ſeien der Anſicht, daß die dies
bezüglichen Forderungen Jtailens zu einem Konflikt mit Griechen-
land führen könnten. Es ſei vielleicht kein Zufall, daß Jtalken
den gegenwärtigen Augenblick wähle, um offen den Unterſchied
zwiſchen ſeinen eigenen Jntereſſen und denen Griechenlands am
Balkan und im öſtlichen Mittelmeer zu betonen. Ueber die Zu-
kunft der Türkei ſei noch kein Vertrag der Alliierten bekannt ge-
worden, außer dem einen, nach dem Rußland Konſtantinopel und
die Meerengen bekommen ſolle, wenn es ſie erobern
könne. Die Alliierten müßten aber möglichſt raſch ihre Pläne
bezüglich der Türkei näher umſchreiben. Die Anzeichen mehrten
ſich, daß die Türkei an den letzten Phaſen des Krieges aufs engſte
beteiligt ſein werde. Es ſei alſo ſelbſtverſtändlich, daß Jtalien
weiter e Anſprüche geltend machen wolle e

onik e Wie die Blätter melden, hat
Rußland einen Geſchäftsträger bei der nationalen Re-
gierung ernannt.

Berlin, 5. Jan. Das „B. T.“ ſchreibt: Wenn die
Nachricht, daß bei den Griechen der Gedanke erwogen
werde, das Parlament einzuberufen, beſtätigt
wird, ſo hatte ſchließlich die Gewalt politik der ſog.
Schutz mächte das ganze Gegenteil deſſen erreicht,
was von Anfang an ihr Ziel geweſen iſt.

Wie verſchiedene Morgenblätter berichten, werde die
Fortſetzung des Salonikier Unternehmens als in
Frage ſtehend bezeichnet.

Weiter melden die Blätter, daß die Bevölkerung von
Athen auf dem höchſten Punkt der Erbitterung wegen der
von der Entente verhängten Blockade angelangt ſei.
Sie verlange jetzt von der Regierung eine ultimatum-
artige Note an den Zehnverband, in welcher
die ſofortige Einſtellung der Blockade ge
fordert werde.

Die Flucht der rumäniſchen Bevölkerung
Berlin, 5. Jan. Die Flucht der rumäniſchen Bevölke-

eung aus dem vom Feinde bedrohten Gebiet nimmt ungeheuren
Umfang an. Die Bevölkerung von Galatz ſoll die Stadt in
panikartiger Flucht verlaſſen. Jn Braila ſollen die
Behörden gleichfalls bereits geflohen ſein.

Deutſchland und die ſchweizeriſche Neutralität
Bern, 4. Januar. Der „Bund“ bringt unter vor

ftehendem Titel folgende Mitteilung: Einer unſerer Mit
arbeiter hatte Gelegenheit, auf der deutſchen Geſandt-
ſchaft Gerüchte zur Sprache zu bringen, die gegenwärtig
durch die franzöſiſche Preſſe gehen, wonach man in Frank-
reich mit einer Verletzung der ſchweizeriſchen
Neutralität durch Deutſchland zu rechnen
ſcheint. Unſerem Mitarbeiter wurde folgende unzwei-
deutige Antwort erteilt, zu deren Veröffentlichung
wir ausdrücklich ermächtigt wurden:

Die Jnterviews, die der Bundespräſident und Bundesrat
Hoffmann der ausländiſchen Preſſe gewährte, brachten be-
reitg mit dankenswerter Deutlichkeit zum Ausdruck, daß die
Schweiz nach wie vor volles Vertrauen in Deutſchlands freund
nachbarliche Politik ſetzt, wozu ſie ihre korrekte Neutralität be
rechtigt. Nichtsdeſtoweniger nehmen wir gern die Gelegenheit
wahr, mit allem Nachdruck gegen die Artikel zu proteſtieren, die
in merkwürdiger Uebereinſtimmung planmäßig in der geſamten
franzöſiſchen Preſſe verbreitet werden. Es ſei hier verzichtet,
auf die Gründe einzugehen, die die franzöſiſche Preſſe und die
franzöſiſche Zenſur veranlaſſen, der öffentlichen Meinung
Frankreichs und des neutralen Auslandes den Gedanken einer
Neutralitätsverletzung der Schweiz ſeitens Deutſchlands zu
ſuggerieren und die Anſchauung zu fördern, als ſei die Schweiz
nicht fähig oder nicht gewillt, ihre Neutralität gegen jedermann
aufrechtzuerhalten. Es darf aber mit aller Klarheit nochmals
ausgeſprochen werden, was übrigens alle Schweizer ſchon wiſſen,
daß Deutſchland feſt entſchloſſen iſt, die Neutralität
der befreundeten Schweiz auf ſtrengſte zu reſpek-
tieren. Nichts in der bisherigen Haltung Deutſchlands be-
rechtigt die franzöſiſche Preſſe, dieſem andere Abſichten unterzu-
ſchieben und den Verſuch zu machen, die traditionellen freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der Schweiz

ben
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Abendbericht des Großen hauptquartiers
Berlin, 4. Jan., abends. (Amtlich.) Jm Oſten

und Weſten keine beſondere Gefechtstätigkeit.
Jn Rumänien ſind längs

Kämpfe aufgelebt.

der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
Wien, 4. Jan. Amtlich wird verlautbart:

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Dobrudſcha iſt mit Ausnahme der ſchmalen
gegen Galatz führenden Landzunge vom Feinde geſäubert.

Jn der rumäniſchen Ebene außer erfolgloſem Vor
fühlen ruſſiſcher Kavallerie keine beſonderen Ereigniſſe.

Weſtlich von Odobeſti haben wir den Milcov
überſchritten, bei Soveja und an der Oitoz-
Straße feindliche Stellungen geſtürmt.
Weſtlich von Valeputna bemächtigten ſich die Ruſſen

eines unſerer Gräben.
Sonſt im Nordoſten nichts von Belang.
Jkalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert.

Der Skellverlreker des Chefs des Generalſtabes

Eine Unterredung mit dem Reichskanzler
Wien, 4. Januar. Der Berliner Korreſpondent der

„N. Fr. Preſſe“ hatte Gelegenheit, .den Reichskanzler von
Bethmann Hollweg auf einem Bahnhof in Berlin zu
ſprechen. Der Reichskanzler gab die Erlaubnis zur Ver
öffentlichung folgender Aeußerung:

Wir haben im Verein mit unſeren Bundesgenoſſen das
Unſrige getan, um der Welt ein weiteres Blutvergießen zu er-
ſparen. Wenn das neue Jahr uns dem Frieden nicht näher ge-
bracht hat, ſo iſt das die Schuld unſerer Feinde. Wie
bisher iſt Ent ſchloſſenheit und Siegeswille
unſere Parole. Was noch kommen mag, kann nur dazu
führen, daß wir und unſere Bundesgenoſſen noch feſter an
einanderrücken. Deutſchlarſo und OeſterreichUngarn
haben in dieſen Kriegsjahren in einem Erlebnis von ungeheurer
Wucht Gelegenheit gehabt, zu erkennen, was ſie einander ſind
und für alle Zukunft ſein werden. Unſer Bündnis hat ſich als
eherner Fels erwieſen, an dem jeder Anſturm zerbricht. So
wird es auch im neuen Jahr bleiben. Es weht ein jugend-
friſcher Geiſt durch Oefterreich. Er wird zu weiteren Erfolgen
und zum endlichen Sieg führen.

Graf Czernin auf dem Wege nach Berlin
Wien, 4. Jan. Meldung des Wiener Korr. -Bureaus.)

Der Miniſter des Aeußern Graf Czernin begibt ſich heute
abend in Begleitung des Legationsrates Grafen Hoyos ins
deutſche Hauptquartier, um ſich Kaiſer Wilhelm in ſeiner
neuen Eigenſchaft vorzuſtellen. Von dort reiſt Graf Czernin nach
Berlin, wo er dem Reichskanzler ſeinen Antrittsbeſuch
abſtattet.

Rom erwartet Lloyd George
Bern, 4. Januar. „Corriere della Sera“ zufolge wird

demnächſt Lloyd George in Rom erwartet.
Bern, 4. Januar. Mailänder Blätter melden aus Rom:

Briand, Lyautey, Thomas, Lloyd George, Lord Milner, General
Albertſon und der ruſſiſche General Palazine treffen morgen
in Rom ein,
Das franzöſiſche Marineminiſterinm „beſtreitet“

Paris, 3. Januar. Das Marineminiſterium gibt be-
kannt: Ein deutſcher Funkſpruch vom heutigen Tage be-
hauptet, daß nach von Mailand nach der Schweiz gelangten
Nachrichten das franzöſiſche Linienſchiff „Vérité“ in der
Nähe von Malta von einem deutſchen Unterſeeboot tor-
prdiert und ſchwer beſchädigt worden ſei und unbeweglich
im Hafen liege. Die Nachricht iſt unwahr. Die „Vérité“,
die zu dem nach Griechenland entſandten Geſchwader ge
bört, befindet ſich gegenwärtig in einem unſerer Flotten-
ſtützpunkte, und es iſt ihr nicht das geringſte zugeſtoßen.
Seit der Torpedierung des „Gaulois“ am 27. Dezember
9 Uhr morgens iſt kein franzöſiſches oder alliiertes Kriegs-
ſchiff inn Mittelmeer torpediert worden.

Daß ſeit dem 27. Dezember kein franzöſiſches oder
alliiertes Kriegsſchiff torpediert worden iſt, mag zutreffen. Die
obige Bekanntmachung des franzöſiſchen Marineminiſteriums
kann aber nur die von ung gemeldete Torpedierung eines fran
zöſiſchen Linienſchiffes am 12. Dezember in der Nähe von
Malta beſtätigen, wenn dieſes Schiff auch nicht die
„Vérité“ ſelbſt, ſondern ein anderes ihrer Klaſſe iſt.
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den in feſte umzuwandeln.
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längs des Sereth
Die engliſchen Finanzen

Von Dr. Jan Eyſſen (Berlin).
Am 14. Dezember hat das Unterhaus einen neuen

Kredit in Höhe von 400 Millionen Pfund (8 Milliarden
Mark unter Zugrundelegung des Münzparis) bewilligt.
Das iſt ſeit Ausbruch des Krieges der 14. Kredit; ſeit dem
1. April 1916, dem Beginn des neuen Rechnungsjahres,
wurden 35 Milliarden Mark bewilligt; ſeit Ausbruch des
Krieges zuſammen 70,6 Milliarden Mark. Als Asquith am
11. Oktober den Kredit von 6 Milliarden Mark anforderte,
erklärte er, daß dieſer bis Weihnachten 1916 die Koſten decke.
Ebenſo führte Bonar Law am 14. Dezember aus, daß der
neue Kredit bis 22. Februar 1917 reiche. Ein neuer Kredit
von 4 Milliarden müſſe dann zur Deckung der Koſten bis
Ende März 1917 angefordert werden. Das ergibt für das
Haushaltsjahr vom 1. April 1916 bis 31. März 1917 rund
39 Milliarden Mark. Jedorh ſind darin nicht ſämtliche
Kriegsausgaben enthalten, denn hinzuzurechnen ſind die
Kriegszuſchläge der ordentlichen Stagtseinnahmen. Der
letzte Vorkriegshaushalt 1913/14 war mit 3,9 Milliarden
Mark in Einnahmen und Ausgaben abgeglichen. Nun
wurde der erſte Kriegshaushalt 1914/15 mit 4,6, der zweite
15/16 mit 6,7 Milliarden Mark balanciert. Der dritte iſt
mit 10,4 Milliarden Mark vorveranſchlagt. Das ſind
6, Milliarden Mark mehr als der Friedenshaushalt 1913/14,
aber immer noch einige hundert Millionen Mark weniger als
der Friedenshaushalt des Deutſchen Reiches und der Glied-
ſtaaten betrug. Jm Vergleich zum Friedenshaushalt 1913714
ſollte 1916/17 Mehreinnahmen erbringen: Zölle 700
Millionen Mark, Verbrauchsſteuer und Lizenzen 1 Milliarde
Mark, Einkommenſteuer 3 Milliarden Mark, Kriegsgewinn-
ſteuer 1,7 Milliarden Mark. England wollte mit deeſer
Steuerpolitik. energiſch und rückſichtslos ſeine alten
Traditionen in der Kriegsfinanzierung aufrechterhalten.
Jndeſſen wird es wohl nur bei dem Verſuch bleiben, denn
die tatſächlichen Ergebniſſe haben für dieerſten neun Monate, alſo bis Ende De-
zember, des Haushaltjahres einen Ausfall
gebracht, der beweiſt, daß England ſeine
finanzielle Kraft überſchätzte.So gingen ein an Zöllen 1 Milliarde Mark, während
der Voranſchlag 1,5 Milliarden Mark beträgt. Noch auf-
fälliger iſt das Zurückbleiben der Verbrauchsſteuern und
Lizenzen. Jm Voranſchlag ſind ſie mit 1,86 Millionen Mark
ausgewieſen; ihr Ertrag für die erſten 9 Monate brachte
nur 1,25 Milliarden Mark, gegen 1,4 Milliarden Mark in
der Vorjahrsperiode. Entſcheidend iſt aber das Verſagen
der Einkommenſteuer. Jhr Ertragſoll iſt auf 3,95
Milliarden Mark veranlagt; der Eingang bis Ende De
zember hat indeſſen nur 1 Milliarde Mark ergeben. Nur
die Kriegsgewinnſteuer, die mit 1,7 Milliarden Mark be-
ſonders veranlagt iſt, hat keine Enttäuſchung gebracht. Bis
Ende Dezember ſind über 1,6 Milliarden Mark eingezahlt
worden. Sie vermag den Ausfall bei der Einkommenſteuer
nicht gutzumachen, denn dieſer iſt rechnungsmäßig heute
ſchon auf 2 Milliarden Mark zu veranſchlagen.

Das Unterhaus hat vor Weihnachten die Zuſtimmung
zu einer neuen Kriegsanleihe erteilt. Sie wird alſo wohl
Anfang 1917 herauskommen, weniger zu dem Zweck, neues
Geld aufzubringen, als einige Milliarden ſchwebende Schul

Jnsgeſamt ſind bis heute
71 Milliarden Mark Kredite bewilligt worden. Davon
ſchwimmen in erklärter Form zur Zeit 24 Milliarden Mark
als kurzfriſtige Schatzſcheine (Treasury Bills) auf dem
Markt. Auch die 3prozentigen und Sprozentigen Exchequer-
Bonds mit Laufzeit bis 1919 und 1920 ſind finanz-
politiſch nicht anders als ſchwebende Schulden anzuſprechen
Sie ſind im Betrage von beinahe 7 Milliarden Mark im
Umlauf; man ſchuf ſie im Dezember 1915, um als Gegen-
leiſtung für die beim Schatzamt eingereichten Werte zu
dienen, die nach NewYork verſchifft wurden. Jhr Umlaufs-
betrag kann als Anhaltspunkt für die Errechnung der ver-
ſchifften Werte dienen: erſchöpfend iſt er freilich nicht, da
auch direkte Verkäufe in Amerika erfolgten. Sprozentige
Erchequer-Bonds werden ſeit Oktober nicht mehr ausgegeben.
Dafür hat das Schatzamt den 6prozentigen Titel heraus-
gebracht, mit Laufzeit bis 1920, von denen bis Ende De-
zember 1916 der Markt für 3 Milliarden Mark aufgenom-
men hat. Von den ſeit Mai 1916 ausgegebenen Zprozentigen
War Expenditure Certificates ſind 600 Millionen Mark im
Umlauf; von den ſeit Februar 1916 geſchaffenen War
Savinags Certificates (Einzahlung 15 Schilling) rückzahl-
bar in 5 Jahren mit 1 Pfund) rund 800 Millionen Mark.
Ebenſo ſind hierher zu rechnen die „Ways, und Means“ mit
5 Milliarden Mark. Endlich ſind für 620 Millionen Mark
2ptozentige Erchequer-Bonds vorhanden. England beſitzt
cilſo zurzeit eine echte ſchwebende Schuld von rung
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Klauſel der letzten Anleihe, daß ihre Stücke bei höher ver
zinslichen neuen Anleihen umgetauſcht werden dürfen. Das
Schatzamt wird zu einem Radikalmittel greifen, d. h. die
neue Anleihe zu 416 Prozent herausbringen, um ſo zu hin
dern, daß nun die Stücke der älteren Anleihe angeboten
werden. Als Reizmittel ſoll ihre Befreiung von der Ein
kommenſteuer dienen. Die Erfolge der erſten beiden An
leihen waren ſehr negativer Natur. Denn die erſte Anleihe,
die 7 Milliarden Mark einbringen ſollte, aber nur mit
6,6 Milliarden abſchloß, baſierte vornehmlich auf Einreichurg
der 2 prozentigen Konſols; bei der zweiten Anleihe wurden
zwar 11,6 Milliarden Mark gezeichnet, aber davon waren
rund 5,7 Milliarden Mark umgetauſchte Konſols und Stücke
der erſten 31prozentigen Anleihe. Englands Staatsſchuld
beträgt zurzeit 41 Milliarden Mark ſchwebende Schuld,
224 Milliarden Mark Auslandsanleihen, ſowie 20 Milliarden
Mark Anleiheſchulden, wozu noch der eiſerne Beſtand von
8 oder 9 Milliarden 2prozentiger Konſols kommt, der aber
zum größten Teil im Beſitz des Schatzamtes war und iſt.
Es laufen noch andere Schulden im Betrage von 3 Milliarden
Mark, ſo daß die geſamte ſchwebende und feſte Schuld auf
rund 73 oder 74 Milliarden Mark geſchätzt werden kann.

Die ſtolzen Verſicherungen Bonar Laws, daß der Krieg
an der finanziellen Erſchöpfung Englands nicht vorzeitig
enden werde, ſind eitel Ruhmredigkeit. Das Defizit der
Einkommenſteuer, der Rückgang im Abſatz von Treaſury
bills und 6prozentiger Exchequer-Bonds redet eine andere
Sprache. Es kommt aber auf die Situation nach dem Kriege
an. Da ſteht feſt, daß das ſtarke Rückgrat der engliſchen
Zahlungsbilanz gebrochen iſt, daß es die belieferten Rohſtoffe
aus den Vereinigten Staaten mit Zins und Dividenden
ſcheinen amerikaniſcher Werte nicht mehr bezahlen kann.
Ebenſo gilt das gegenüber den ſüdomerikaniſchen Staaten,
deren früher in engliſchem Beſitz befindliche Werte in New-
York lombardiert ſind. Der Ausfall in der engliſchen
Zahlungsbilanz läßt ſich heute ſchon auf anderthalb
Milliarden Mark ſchätzen.

Die Beſtattung des Fliegerhelden Leffers
Wilhelmshaven, 4. Januar. Der am 27. Dezember

an der Somme im Luftkampf gefallene Fliegerleutnant
Leffers, Sohn des Marinewerkmeiſters Leffers, wurde
heute nachmittag von der Kapelle des hieſigen Feſtungs
lazaretts aus feierlich beſtattet. Der Leichenzug wurde durch
die Leichenparade des 2. Erſatzbataillons mit Kapelle er-
öffnet. Der Metallſarg lag auf einer ſechsſpännigen
Lafette, wo 24 Kranzträger begleiteten. Unter den
Kränzen befanden ſich ſolche des kommandierenden Generals
der Luftſtreitkräfte, der Offiziere des Armeeflugparkes 1,
des Kampfgeſchwaders Nr. 1, der Nordſeefliegerabteilung,
des Chefs der Marineſtation der Nordſee, des Flottenchefs,
der Städte Wilhelmshaven und Rüſtringen. Den nächſten
Angehörigen des Gefallenen und ſeinen Kameraden ſchloſſen
ſich die Spitzen der Behörden, Fliegeroffiziere, die Offiziere
der Garniſon, Vertreter des Mogiſtrats und Abordnungen
der Marine an. Schulkinder bildeten Spalier. Am Grabe
am neuen Marineehrenfriedhof ſprach Marineoberpfarrer
Opper, wonach die Leichenparade die Ehrenſalve abgab.

Das deutſchtürkiſche Vorſchußgeſchäft
Konſtantinopel, 3. Januar. Der Senat genehmigte

das vorläufige Geſetz, durch das die Regierung ermächtigt
wird, ein Vorſchuß geſchäft mit der deutſchen
Regierung in Höhe von 38 781 400 Pfund abzuſchließen
und Papiergeld in Höhe von 35 Millionen Pfund auszu-
geben. Es handelt ſich um einen bereits im Sommer des
Vorjahres gewährten Vorſchuß der deutſchen Regierung.

Ausſprache im amerikaniſchen Senat
über Wilſons Note

Waſhington, 3. Januar. (Reutermeldung.) Heute
wurde im Senat der Antrag Hitchcock, nach dem Wilſons
Note zuſtimmend begrüßt wird, behandelt. Nach-
dem einige der Redner für den Antrag eingetreten waren,
ſprach Senator Lodge dagegen. Er ſagte, der Kongreß
dürfe in einer Angelegenheit von ſo großer Bedeutung nicht
handelnd auftreten. Ein jetzt geſchloſſener Friede würde
weiter nichts bedeuten als eine Ruhepauſe, die die
Völker dazu benutzen würden, neue Kräfte zu ſammeln, um
den Kampf wieder aufzunehmen, in den dann auch
Amerika verwickelt werden könne. Die Gegner
Lodges führten an, daß für das Auftreten Wilſons ein
Präcedenzfall in der Rooſeveltſchen Vermittlung während
des ruſſiſch- japaniſchen Krieges vorliege. Lodge machte
dagegen geltend, daß es ſich hier nicht um das Recht auf Ver
mittlung, das durch die Haager Konvention anerkannt ſei,
handle. Die Note des Präſidenten ſei mehr ein Vorſchlag,
der bezwecke, die kämpfenden Parteien miteinander in
Fühlung zu bringen. Der Präſident habe unzweifelhaft das
Recht, eine Note auszuſenden, um verſuchsweiſe feſtzuſtellen,
wie weit es möglich wäre, die kriegführenden Parteien
zuſammenzubringen. Dieſer Verſuch ſei aber bei einer der
beiden kriegführenden Parteien bereits geſcheitert.
Wenn die falſche Auffaſſung der Note, die aus dem Antrage
Hitchecocks ſpräche, allgemein würde, ſo laufe Amerika Ge-
fahr, in der ganzen Welt den Eindruck zu erwecken, daß der
Kongreß ſich auf die Seite einer der Par-
teien ſtelle. Hierauf wurde die Debatte auf Er
ſuchen Hitchcocks neuerdings vertagt.

Die Antwort der Allierten an Wilſon
wird vielleicht erſt einige Tage, nach dem das Dokument
den Präſidenten erreicht hat, veröffentlicht werden. Zurzeit
unterliegt es noch einigen leichten redaktionellen Aende-
rungen. Während die Antwort an Deutſchland nochmals die
Bedingungen aufzählte, die nicht angenommen würden, konn
erwartet werden, daß die Antwort an Wilſon weitergehen
und in genauerer Faſſung die Präliminarien an
geben wird, unter denen die Alliierten bereit ſind, zu
unterhandeln.

Rücktritt des britiſchen Votſchafters
in Waſhington

Amſterdam, 4. Januar. Nach einer Meldung des
Waſhingtoner Korreſpondenten des „Daily Chronicle“ ſind
dort Cerüchte im Umlauf über den bevorſtehenden Rück
tritt von Sir Cecil Spring Rice, welcher ſeit 1912
britiſcher Botſchafter in Waſhington iſt.
Der mexikaniſche Generalkonſul

in NewYork verhaftet
New-York, 3. Januar. (Reutermeldung.) Der hieſige

mexikaniſche Generalkonſul iſt unter der Beſchuldigung ver-
haftet worden, in Verletzung von Wilſons Ausfuhrverbot
vom Oktober 1915 an einer Verſchwörung teil
genommen zu haben, die ſich die Verſchiffung von Waffen
und Munition nach Veracruz zum Ziele geſetzt hatte.

Torpediert
Die „B. Z.“ meldet aus Genf: Der franzöſiſche Paket

dampfer „Nouen“, der als Hilfskreuzer Dienſt tat und Freitag
nacht um Hilfe rief, iſt torpediert und durch Exploſion in
zwei Teile geſpalten worden. Das Wrack des Dampfers iſt in
den Hafen von Dieppe geſchleppt worden.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 4. Januar. Amtlicher Heeresbericht

vom 3. Januar. Kaukaſusfront: Jnfolge anhaltender
Schneeſtürme ſind die militäriſchen Unternehmungen notge-
drungen verlangſamt. An den anderen Fronten kein Ereignis
von Bedeutung

Dr. Hammann ge

vo

Eine Wärdigung der Verdienſte Dr. Hammanns

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn der
Leitung der Nachrichtenabteilung des Auswärtigen Amtes iſt
der angekündigte Wechſel nunmehr eingetreten, nachdem der
Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des Wirkl. Geheimen Rates Direktor

Damit ſcheidet eine Perſönlich-
keit aus dem Amte, deren außerordentliche Verdienſte um die
politiſche Entwicklung des Reiches ſich nur ſchwer umſchreiben
laſſen. Exzellenz Hammann nahm eine Vertxauensſtellung ein,
die über den Rahmen der einem Preſſedezernenten obliegenden
Geſchäfte weit hinausging. Sein Rat galt bei wichtigen Ent
ſcheidungen auf politiſchem Gebiete vi Den Reichskanzlern,
unter denen er tätig geweſen iſt, war er ein getreuer Mit
arbeiter von unvergleichlicher Selbſtloſigkeit, dem gegeben war,
in unbeirrbarer Sachlichkeit Großes groß und Kleines klein zu
ſehen. Feſter, entſchloſſener Sinn und ſicher erfaſſendes Urteil
vereinigten ſich mit der zunächſt im Zeitungsweſen und ſodann
in langer Amtstätigkeit erworbenen reichen Erfahrung eines
allem Neuen offenen, doch am bewährten feſthaltenden Geiſtes.
Aus dem weitverzweigten Arbeitsgebiet, das er beherrſchte,
gehen Anregungen in jeder Richtung von ihm aus und Unter-
nehmungen wurden ins Werk geſetzt, deren dauernder Wert ſich
erweiſen wird. Jn hohem Maße war ihm die nicht erlernbare
Kunſt der r die auf das Perſönlicheging und ſich an kein Thema band. Wenn Exzelleng Hammann
nach langer hingebender, erfolgreicher Arbeit ſein Amt jetzt
in jüngere Hände gelegt hat, ſo wird ſeine Kraft und ſein Wiſſen
dem öffentlichen Leben doch auch ferner erhalten bleiben.

Gegenüber den Treibereien eines Teiles
der franzöſiſchen Preſſe gegen Kardinal Hartmann
iſt die „Kölniſche Volkszeitung“ in der Lage, zuverläſſig mit
zuteilen: 1. Jn Belgien übte Kardinal Hartmann über-
haupt keine Pontifikalhandlung aus. Es lag alſo für Mer-
cier nicht der Schein eines Grundes zum Proteſtieren vor;
2. in Charleville und noch in anderen Orten Frankreichs
übte Hartmann Pontifikalfunktionen aus. Die Ausübung
von Pontifikalfunktionen in Charleville und noch in and ren
Orten Frankreichs war Hartmanns gutes Recht, da Kardi-
näle nach den kanoniſchen Regeln in der ganzen Welt ohne
weiteres pontifizieren dürfen. Zudem erhielt er vom
Heiligen Stuhl ausdrücklich die Erlaubnis, im ganzen, vom
deutſchen Heere beſet, ten Gebiet der Weſtfront ohne jede
Beſchränkung beim katholiſchen Militärgottesdienſt Ponti-
fikalien zu gebrauchen; 3. verwandte ſich Harkmann wegen
der Reimſer Kathedrale an den deutſchen Kaiſer und machte
zweimal ausſchließlich deswegen weite Reiſen und über-
brachte noch neuerdings ein eigenhändiges Schreiben des
Papſtes perſönlich dem Kaiſer, worin der Papſt biltet, die
deutſche Heeresleitung möge unter den nötigen Kautelen die
Wiederherſtellung der Reimſer Kathedrale ſchon während des
Krieges geſtatten, da ſie ſonſt einzuſtürzen drohe.

Buchanan ſchwingt die Knute in Rußland
Kopenhagen, 3. Januar. Wie Petersburger Zeitungen

berichten, hat der Zar die Zuziehung Saſſonows zu den Be
ratungen des Miniſterrates über Auswärtige Angelegen-
heiten angeordnet. Ferner wurde Saſſonow in feierlicher
Sitzung der ruſſiſch-engliſchen Handels
kammer in Anweſenheit des engliſchen Botſchafters
Buchanan zum Ehrenvorſitzenden dieſer Kammer ge-
wählt. Wie die Petersburger Zeitungen melden, erklärte
Saſſonow, tatſächlich die Leitung der Kammer übernehmen
zu wollen. Buchanan habe längſt die Demiſſion von
deren Vorſitzenden, Timirgſew, gewünſcht, weil dieſer
nach Bekanntgabe der Beſchlüſſe der Pariſer Wirtſchafts
konferenz dieſelben in der Preſſe kritiſiert, und erklärt habe,
daß Rußland auf einen Handelsvertrag mit
Deutſchland keinesfalls verzichten könne.

Neuer Miniſter in Luxemburg
Luxemburg, 4. Januar. An Stelle Welters übernimmt

Obergerichtsrat Leclere, der unter dem Miniſterium
Eyſchen Generaldirektor des Jnnern war, das Miniſterium
für Ackerbau, Handel und Jnduſtrie.

Nachdruck verboten.

Wem bleibt der Sieg?
10] Roman von Kurt Eckberg (A. v. RentheFink).

Etwas Unerklärliches ſchlug Adolfo gegen die Stirn und
machte ſeine Züge erſtarren. Der elektriſche Strom war
unterbrochen, und die Gelegenheit enthüllte ihm in dem
lachenden Mädchen, dem er faſt verfallen war, die Sphinx.

Das Wort Gibraltar fiel, da es von Amys Lippen kam,
wie ein beißender Tropfen in Eſtrellas Seele. Sie hoffte,
Don Adolfo werde auf die Bemerkung erwidern. Aber
Adolfo ſchavieg.

„Gibraltar intereſſiert die ſpaniſchen Offiziere nicht,“
ſprang ſie für ihn ein.

„O ja ich vergaß; natürlich; weil es ſie an ihre
Niederlage erinnert“, lachte Amy leichthin.

Eſtrellas Blick fuhr wieder zu Adolfo hin in der Er
wartung, nun wenigſtens würde er die anzügliche Be
merkung zurückweiſen. Aber Adolfo ſchwieg.

Da zuckte in dem Mädchen die Schlange der Eiferſucht
auf. Seine Gedanken waren nicht bei der Sache. Wo
waren ſin? Und heftig gereizt ſagte ſie:

„Auf dieſe Tat ſollten Sie nicht ſtolz ſein. Jhr Sieg
war nur eine gemeine Liſt. Und einer gemeinen Liſt ſollte
man ſich ſchämen.“

„Oh, wer ſpricht da!“ rief Amy mit ſpöttiſcher Luſtig-
keit. „Es iſt klar, daß Spanier keine Würdigung für die
Strategie unſeres Admiral Rook haben können. Admiral
Rook hatte aber den genialſten Gedanken der Welt und
vollbrachte eine ruhmypolle Tat.“

„Jeder Schneider hätte das auch gekonnt,“ rief Eſtrella
empört. „Dazu braucht man nicht Admiral zu ſein! So
reden Sie doch ein Wort!“ ſie packte Don Adolfo am Aermel.
„Mit geblendeten Lichtern fuhr er als Beſiegter von hinten
her heimtückiſch hinein in unſere zurückkehrende ſieghafte
Flotte. Sein Schiff war nicht zu unterſcheiden von der
Meeresfläche, die unter der Einwirkung des lichtloſen, be
wölkten Himmels nicht anders ausſah als das Schiff. So
konnte er mitten unter uns ſein, ohne geſehen zu werden.
Iſt das etwa eine ruhmvwolle Tat? Und nun eröffnete er
noch beiden Seiten hin auf unſere erleuchteten Schiffe, die
die beſten Zielſcheiben boten, einen Scheinangriff. Iſt das
etwa eine geniale Tat? Und dann als die Schiffe ge
troffen waren, als der Kanonendonner noch rollte. als
unſere Leute in beſtürztem Schrecken zu den Waffen griffen,
fuhr er rückwärts, ſo raſch er konnte. Iſt das etwa eine
ruhanwolle Tat? Jhr Adwiral Rwok hatte bei dem ruhm

vollen Manöver nicht eine ſpaniſche Kugel erhaſcht. Da-
gegen ſchoſſen wir Spanier uns gegenſeitig in den Grund.
Welche ehrenhafte, ruhmvolle Tat!“ Die Worte brauſten
ihr von den bebenden Lippen.

„Nehmen Sie ſich in acht,“ drohte Amy; „Sie werden
beleidigend.“

„Sie forderten mich heraus. Und es war ſo.“
„Jn der Notwehr herrſchen keine Geſetze.“
Mr. Lockney fand es an der Zeit, daß eingelenkt wurde.
„Ueber dies Ereignis iſt das Gras der Zeit und der

Verſöhnung gewachſen“, beſchwichtigte er, und Don Adolfo
fügte hinzu:

„Sie haben recht.
ziehen.“

Die beiden Mädchen ſchwiegen eine Weile, dann ſagte

Wozu Geſpenſter aus den Gräbern

Amy begütigend: „Jch wollte Sie nicht kränken, Miß
Eſtrella. Wollen Sie morgen an unſerer Tennispartie teil
nehmen, die ich mit Don Adolfo verabredet habe?“

Nach kurzem Zögern erwiderte Eſtrella:
„Mit Vergnügen.“ Aber ſie wünſchte das Tennis zum

Teufel.
Mr. Lockney lud ſich als vierter Partner dazu. „Um

welche Zeit?“
„Um zehn Uhr.“
Kaum betraten die beiden Paare den Saal, als Lizzy

ihrer Schweſter in den Weg trat und ſie in eine Ecke zog.
„Liebſte, Beſte, wie kannſt du mich nur in ſolche

Aufregung verſetzen! Suchſt mit einem Herrn den dunkeln
Park auf! Noch dazu mit einem Spanier! Bedenke, daß
gerade wir hinſichtlich unſerer verſtorbenen Mutter darum
beſorgt ſein müſſen, unſeren Ruf reinzuhalten.“

„Was denn! Mr. Lockney ſorgte ſchon dafür, daß wir
nicht allein blieben.“

„Jch ſchickte ihn dir nach.“
„Das war nicht nötig.“
„Es war ſehr wohl nötig. Mit einem Engländer magſt

du meinetwegen ſo flirten, wenn es auch nicht ſehr wohl
erzogen iſt; mit einem Spoanier nicht. Der Engländer ſteht
uns gleich, der Spanier nicht.“

Amny lachte hell auf.
„Jch warne dich, Amy,“ ſagte Lizzy und faßte die

Schweſter mit ſchmerzhaftem Griffe am Oberarm. „Einen
Spanier kannſt du nicht heiraten. Wie ſoll alſo eine Nn-
verſchäimtheit gut gemacht werden, der du dich ausſetzteſt?“

„Daß laß meine Sache ſein.“
Lizzy warf beiläufig ihre langbewimperten Augen auf

Don Joſs, der gerade vorüberging und den Blick auffaßte.
„Sei auf deiner Hut, Amy: ich ſage es dir nochmals. Hier

im Saale mache was du willſt; aber außerhalb denke an
deinen Namen und an deine geſellſchaftliche Stellung.“

Amy entwiſchte ihr, ſetzte den Daumen an die Naſe
und ließ lachend die kleinen Finger tanzen. Da ſie nach
rückwärts ſah, konnte ſie nicht ſehen, wer vor ihr war, und
prallte gegen Mr. Lockney an. Mr. Lockney war für ſie
eine jener Perſönlichkeiten, welche dem Vergnügen ihres
Tages dienten. Freilich hätte ſie nicht mit dieſem wie mit
Dicky Gibſon es bis zum Kuſſe kommen laſſen; dazu war
Mr. Lockney zu ernſt und zu ſteif. Aber es war ihr ein be
friedigendes Gefühl, einen Mann mehr zu ihren Füßen zu
wiſſen. Und er lag zu ihren Füßen, das fühlte ſie.

„Oh, Miß Amy verzeihen Sie. Jch wollte Sie ge
rade aufſuchen. Jch hatte eine Frage an Sie zu richten.

„Fragen Sie nur,“ lächelte Amy.
„Darf ich Jhnen von Liebe ſprechen?“
„Warum nicht? Das Thema „Liebe“ läßt wunder

hübſche Variatonen zu, und wenn es jemand verſteht, hübſch
darüber zu phantaſieren, ſo hört man ſchon zu.“

„Jch meine es viel ernſter, Miß Amy.“
„Ach, gehen Sie doch heut abend, wo man luſtig

ſein will!“
„Miß Amy ich muß es wiſſen. Jch habe ſeit

lange dies Gefühl für Sie. Jch weiß nie, ob Sie es er
widern. Und ich bin ſehr bange, wenn ich ſehe, daß ſie
anderen ebenſolche, wenn nicht größere Eunſt zuteil
werden laſſen als mir. Aber manchmal iſt das nur Schein.
Und deshalb muß ich Sie fragen mein Herz drängt mich
dazu deshalb muß ich Sie fragen: Würden Sie mich
heiraten

Amy ſah ihn mit ihren beſtrickenden Augen an, die ſie
gleich ihrer Schweſter hatte, und lachte. Jhre Antwort war
viel kürzer als ſeine Frage.

„Nein, niemals.“ Damit eilte ſie davon.
Wenn ein Mädchen „nein, niemals“ ſagt, ſo iſt das ein

ſo deutlicher Korb, daß daran weder zu zweifeln noch zu
rütteln iſt. Mr. Lockney ließ ſich das aber nicht ſchmerzen.
Fand er nicht dieſe, ſo fand er wohl bald eine andere, und
ſchließlich war es immer ein Wagnis, ein ſo vornehmes
und verwöhntes Mädchen zu wähſlen. Es waren noch ſo
viele andere im Hotel, und es Kamen alle Tage mehr: wenig
ſtens im nächſten Herbſt. Jetzt war die Jahreszeit ſchon zu
vorgeſchritten. Dann hatte er auch jetzt ſehr viel zu tun, und
Liebe zerſtrott die Gedorken.

Er ſtockte ſich eine Zigarre an und ließ ſich eine Flaſche
Whisfn mit Soda geben.

(Fortſ etzung folgt.)



Die Einheit der bulgariſchen Nation
n. (Meldung der Bulgariſchen Telegr. -Agene De Miniſterpräſident Geſchow veröffent

Zeitung „Mir“ anläßlich des Neujahrsfeſtes einen
Worten gehaltenen Artikel, in welchem er ſeine Be
für die unvergleichliche Tapferkeit der bulgariſchen

sdrückt, die für die nationale Einheit kämpfen und
it ihrem koſtbaren Blut die nationalen Grenzen des bulgari-

ſchen Stammes zeichnen. Er erinnerte dann daran, daß die
Wiecdereroberung der alten bulgariſchen Gebiete mit dem

10. Jahrestag des Zuſammentritts der Botſchafterkonferenz in
Konſtantinopel zuſammenfällt, wo die Vertreter der ſechs Groß
achte feierlich die der bulgariſchen Nation verkündeten,

die in ihren Grenzen ie Dobrudſ a, Mazedonien,
nen guten Teil Thraziens ſowie s ganze Departement

R ifch inbegriff. So werden, ſchließt Geſchow, die von beiden
Wer en der europäiſchen Großmächte anerkannten und durch
er eigenes Blut geheiligten Rechte der bulgariſchen Nation
Anläßlich des Friedsſchluſſes nach dem gegenwärtigen großen
Krieg nicht mißachtet werden können.

Der engliſche Luftdienſt
4. Jan. „Daily News“ melden, daß der Planfür W Ziſammenarbeiten des Lu ftdienſtes der

Marine und der Armee jetzt fertig ſei. Das Munitions
miniſterium werde die Verfertigung aller Vorräte und des
ganzen Materiols auf ſich nehmen. Aufgabe des Luft

tur.)licht in der
in warmen
wunderung
Armeen au

di s unter Cowdray werde es ſein, alle BeS des Kriegsamtes und der Admiralität entgegen
eehr und an das Munitionsminiſterium weiter

ten xeitS ferner die Lieferung der notwendigen Materialien
z beaufſichtigen und in Streitfällen als Schiedsrichter

treten.e Franzöſiſcher Heeresbericht
g. Januar nachmittags Ziemlich lebhafte Artillerietätig3 Sei und ſüdlich der Somme, in der Gegend von Rouvrohy,

außerdem bei Verdun, in der Umgegend des Toten Mannes und
bei Bezonvaux. Jn der Champagne unſere Patrouillen

ätig und brachten Gefangene zurück.ſehr on en abends: Das übliche Geſchützfeuer an ver

de ont.ſchiedenen Punkten der Fr Heftige Artilleriekämpfe in

Belgiſcher Bericht: SSteenſtraete im Laufe des Nachmittag. Unſereder Gegend von Steenſtr an den deutſchen
i richteten ernſtlichen Schaden d eutſchStellungen W Auf den übrigen Fronten die gewöhnliche

Tätigkeit.

Provinz Sachfen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe erhielten:Königlicher Landrat von Helldorf aus Querfurt, Haupt-

mann Karl Schaefer aus Wegeleben, Unteroffizier d. R.
Hermann Aurin aus Nordhauſen, Leutnant ald

Kraeber r r waulen und Oberleutnant Erich Wein
art aus rdruf.Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten:Musketier Hermann Ohm und Landſturmmann Hermann

Klaus aus Sangerhauſen, Kanonier Arno Poſer aus
Croſſen, der Gefreite Friedrich Schulze aus Aſchersleben,
Einjähriger Burckhardt aus Rübſen, Unteroffizier Ed.
Hering und Wehrmann Bernhard Kre lIert aus Zeitz,
ünteroffizier Lehrer Rauh aus Droyßig. Lehramtskandidat
Fritz Rat ſch aus Osmünde, Barbierherr Georg Zan der aus
Gröbers. x

Schönebeck, 4. Jan. (Der Führer des Handels
uBootes „Deutſchland“,) Kapitän König, weilte
in unſerer Stadt am Silveſter- und Nenujahrstage bei ſeiner
Schweſter, der Gemeindeſchweſter Magdalene Känig,
zum Beſuch. Jegliche Ehrung hatte er ſich verbeten,
da er hier völlig als Privatmann weilen wollte.

KanenaZwintſchöna, 4. Jan. (Die Kriegsbe-
/chädigten-Fürſorge) veranſtaltete am Neujahr zwei
Feſtkonzerte mit Vorträgen Beide erfreuten ſich der
regſten Teilnahme der ganzen Bevölkerung. Der Ertrag war
ein hocherfreulicher. Die Darbietungen entſprachen den ge-
hegten Erwartungen. Trude Huth bot die Kriegslieder von
Hirſch, die Liebesfeier, das Reiterlied und das Marinewürmchen
in vollendeter Art und klarer Ausſprache. Die Künſtler am
Klavier und der Geige ſtanden auf anſehnlicher Höhe. Den
tiefſten Eindruck hinterließen die Vorträge des Leiters. Be
ſonders nachhaltig dürften „Das alte Loblied in neuer Form“,
„Wenn wir wiederkommen“ und „Der Brief des Grenadiers“
gewirkt haben. Am Sonntag, den 7. Januar, 8 Uhr, wird in
der Hirche zu Reideburg ein Konzert und bei Modler in
Büſchdorf, 734 Uhr, Abendmuſik mit Vorträgen veranſtaltet
werden.

Kirche, Schule, Jubiläen, Ernennungen
Cöthen, 4. Januar. (Zum Ableben des Geh.

Schulrats Profeſſor Edmund Blumeſ ſchreibt die
„Cöth. Ztg.“: Für das Herzogliche Landesſeminar bedeutet das
Hinſcheiden ſeines verdiceiſtvollen Leiters einen ſchweren Ver-
luſt, und auch die Anhaltiſche Oberſchulbehörde wird den Tod
des mit reichem Wiſſen ausgeſtatteten Schulmannes tief beklagen.
Der Verſtorbene war am 24. Februar 1848 in Ballenſtedt
geboren und ſtand über 40 Jahre im anhaltiſchen Schuldienſt, da
bon die längſte Zeit am Landesſeminar, wo er ſchon als Ober
lehrer wirkte. Nach erfolgtem Rücktritt des Schulrats Gerhard
Heine in den Ruheſtand ernannte die Oberſchulbehörde Profeſſor

Blume zum Direktor. Sein Amt hat er bis zu ſeinem Tode in
pflichttreuer Weiſe geführt; es wurde ihm von ſeinen Vor-
geſetzten auch gebührende Anerkennung zuteil. Jn der Geſchichte
des Landesſeminars wird der Verſtorbene in ehrender Erinne-
rung ſtehen!

4 Mitteledlau, 4. Januar. (Abſchiedspredigt.) AmNeujahrstage hielt unſer Ortspfarrer Linnert, der ſeit einem
Jahr in der Gemeinde tätig iſt, hier und in den Filialorten
Hohenedlau und Sieglitz ſeine Abſchiedspredigt. Er iſt als
Feldgeiſtkicher zum Heeresdienſt einberufen.

Hochwaſſer
Eilenburg, 4. Jan. (Die Mulde,) die ſeit einigenTagen Hochwaſſer führt und aus ihren Ufern getreten iſt, zeigte

geſtern am frühen Nachmittag am Pegel der Torgauer Brücke
einen Stand von 3,95 Meter, den höchſten Stand während des
gegenwärtigen Hochwaſſers. Weit und breit werden unſere
Auen von den Waſſermengen überflutet. Die Mulde ſteigt

wveiter.
Waſungen, 4. Jan. (Jm Gebiet der Werra)W.

trat, wie der „Thüringer Hausfreund“ meldet, am Sonnirg
durch die anhaltenden Regengüſſe Hochwaſſer ein. Bei

Waſungen verwandelten die Fluten bald das ganze Tal jn
einen bewegten See. Das Waſſer drang vielfach in die Häuſer

ein, ſodaß Vieh und Kartoffeln in Sicherheit gebracht werden
mußten. Die Bahnhofsſtraße war zu Fuß nicht paſſierbar. Es
konnten Kzhne darin fahren. Der Verkehr wurde durch Not

brücken aufrechterhalten. Bei Schwallungen, Nieder
chmalkalden und Wernshauſen waren Wieſen und
ndereien ebenfalls unter Waſſer geſekt. In Breitungen

mu eine Anzahl Häuſer geräumt werden. Aus demF a a le kommen gleichfalls Nachrichten über Hoch- J

waſſerſchäden. 8er Dresden, 4. Januar. Hoch waſſerſchäden.) Das
Hochwaſſer der Elbe erreichte geſtern eine Höhe von über
260 Zentimetern über den Nullpunkt. Nach einer Vorausſage
der Waſſerbaudirektion wird heute ein Waſſerſtand von 285 Zenti-
metern über Null und ein langſames weiteres Steigen zu er-
warten ſein. Jn der böhmiſchen und ſächſiſchen Schweiz ſind
weite Uferſtrecken und die Elbwege überſchwemmt. Die
unaufhörlichen Regengüſſe haben auch in anderen Teilen Sachſenz
Hochwaſſer erzeugt.

W. Kronach, 4. Januar. (Die Flüſſe Haßlach, Kro
nach ucid Radach) ſind aus ihren Ufern getreten. Das Hoch-
waſſer drang bis in die Bahnhofſtraße, wo ein Notſteig errichtet
werden mußte. Jn der v ſtand das Waſſer über Meter
hoch in den Wohnungen, ſo daß Möbel und Kleintiere in die
oberen Stockwerke gebracht werden mußten. Am Zuſammen
fluß der Haßlach und Kronach glich das Tal einem See mit
vielen kleinen Jnſeln. Jn den Schneidemühlen und Sägewerken
haben die Fluten viel Holz weggeſchwemmt.

Verſchiedene Vachrichken
Torgau, 4. Januar. (Der Verkehr auf der

Strecke Dommitzſch-Pretzſch) iſt bis auf weiteres
eingeſtellt. Demgemäß verkehren ſämtliche Züge ver
Strecke Torgau- Pretzſch bis auf weiteres nur
zwiſchen Torgau und Dommitzſch. Der geſamte Perſonen- und Güterverkehr nach und von den Stationen
Wöblitz und Sachau, ſowie über die Strecke von Dommitzſch
bis Pretzſch iſt bis auf weiteres eingeſtellt.

Güſten, 4. Jan. (Treibriemen im Werte von
etwa 3000 Mark) haben Diebe in einer der letzten Nächte
in der Maſchinenfabrik der Firma Otto Giebelhauſen
hier geſtohlen.

Aus Halle und Umgebung
Halle den 5. Januar

Einen Stenerkurszettel
öber die wichtigſten an der Berliner Börſe notierten
Wertpapiere veröffentlichen wir in vorliegender Aus-
gabe der „Halleſchen Zeitung“. Wir empfehlen, den Kurs
zettel, der ein notwendiges Hilfsmittel für die in dieſen Wochen
vorzunchmenden verſchiedenen Steuereinſchätzungen bil-
det, ſorgfältig aufzubewahren.

Einem eigenartigen Schwindel
iſt kürzlich eine Zimmervermieterin in Charlottenburg zum Opfer
gefallen. Eines Tages erſchien bei ihr ein Herr und erklärte, er
wolle ſich das möblierte Zimmer, das ſie laut Aushang an der
Haustür zu vermieten habe, anſehen. Die Vermieterin zeigte
ihm bereitwilligſt das Zimmer und nannte ihre Bedingungen.
Darauf ſetzte ſich der Herr an den Schreibtiſch, zog zwei Schei re
hervor, auf denen in fettem Druck das Wort „Mietvertrag“ zu
ſehen war, ſchrieb einige Zeilen auf jeden von beiden und legte
den einen der Vermieterin zur Unterſchrift vor. Dieſe unter
zeichnete in dem Glauben, daß es ſich um die Vermietung ihres
Zimmers handele, den Vertrag, worauf ſich der Fremde empfahl.
Bei näherer Durchſicht des zurückgelaſſenen „Mie'vertrag“ be-
merkte die Vermieterin jedoch, daß ſie nicht ihr Zimmer vermietet
habe, ſondern daß ſie von einem Reklamebüro Reklameflächen
auf einer Bahnhofstafel gemietet habe, daß der Vertrag auf ein
volles Jahr abgeſchloſſen war und daß ſie dafür 7,80 Mk. zu be
zahlen hätte. Mit Rückſicht darauf, daß die Zimmervermieterinnen
unter der Ungunſt der wirtſchaftlichen Verhältniſſe an ſich ſchon
ſchwer zu leiden haben. wird dieſer Vorfall der Oeffentlichkeit
mitgeteilt, um zur Vorſicht zu mahnen.

Minderbemittelte erhalten bei der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftsſtelle, Schmerrſtraße 1, Eingang Ver-
ſicherungsamt, unentgeltlich Rat und Auskunft in allen
Rechtsangelegenheiten. Sprechſtunden: Dienstag vorm. von
8—-12 Uhr, Mittwoch nachm. von 2-34 Uhr und 5--616 Uhr,
Donnerstag vorm. von 93-1 Uhr.

Das Eiſerne Kreuz
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurde der Wehr-

mann Franz Wolf aus Nietleben ausgezeichnet.

Steuerkurszettel
Die Steuerkurszettel der Berliner Börſe,

ſowie der anderen deutſchen Börſen liegen
in vollem Umfange in der Geſchäftsſte'le
der Halleſchen Seitung, Leipzigerſtr. 61/62,
zur Einſichtnahme während der Geſchäfts
ſtunden aus.

Börſen- und Handelsteil
Deviſenkurſe

Berlin, 4 Januar. Die telegraphiſchen Auszahlungen ſtellen
ſich heute für

Geld BriefNewYork 0 J 5.52 5.fH ollan d 77 a e 238 2391Dänemark 163 163:,Schweden 171 172RVorwegen 165, 165*l,Schweiz 1167 117Oeſterreich- Ungarn 63,95 64,05Bulgarien 79 80Der Steuerkurszettel
Berlin, 4. Januar. Der „Reichsanzeiger“ veröffent-

licht zur Veranlaſſung der Beſitz- und Kriegsſteuer die
Steuerkurszettel aller deutſchen Vörſen.

Berliner Börſenſtimmungsbild
Berlin, 4. Jan. Der Verkehr an der Börſe ſetzte bei ziem

lich lebhaftem Geſchäft in führenden Werten am Montan-,
Rüſtungs-, Elektro- und Petroleumaktienmarkte in vecht feſter

ltung ein, wobei als weſentlich begehrt und höher beſonders
hönix, Bochumer, Deutſche Waffen, Benz,

Bergmann und Erdöl und außerdem einige Nebenwerte
z erwähnen ſind. Die hohen Anfangskurſe konnten aber infolge

ealiſationen ſpäter nicht ganz aufrechterhalten werden, doch
tat dies der feſten Grundſtimmung keinen Abbruch. Am Renten-
markt erhält ſich das Intereſſe für 3proz. Deutſche Anleihen, das
in letzter Zeit auch auf 3proz. und Aproz. in ſteigendem Maße
übergreift.

Produktenbericht
Jn der Lage des Produktengeſchäfts iſt

keine Aenderung eingetreten. Die Zufuhren ſind ſehr gering,
ſo daß die Nachfrage zum größten Teil unbefriedigt bleibt. Am
Saatenmarkt wird das Geſchäft durch die mancherlei neuen Be
ſtimmungen bezüglich der Handelserlaubnis ungünſtig beein-

Berlin, 4. Jan.

flußt. Motor reoneriſch

Cetzte Telegramme
Stürmer im Auswärtigen Amte tätig

Berlin, 5. Jan. Nach dem „B. T.“ wurde dyr frühere
ruſſiſche Miniſterpräſident Stürmer mit einem be-
ſonderen Poſten im Auswärtigen Amte betraut.

Norwegen und England
Berlin, 5. Jan. Jnfelge der Ausſchlachtung der Kohlen

frage zu einem politiſchen Zwangsmittel geſtaltet ſich die
Lage Norwegens gegenüber England immer
ernſter. Der Ton der Blätter gegen das engliſche Vor
gehen iſt bereits ein ſehr ſchroffer.

Geheime Verſammlung
des niederländiſchen Antiorlog-Rates

Berlin, 5. Jan. Dem „L.-A.“ zufolge wurde geſtern
im Haag eine geheime Verſammlung der Leitung
des nieder ländiſchen Antiorlog-Rates abge-
halton, die einen ſtreng vertraulichen Charakter hatte.

Bundesratsbceſchlüſſe
Berlin, 4. Jan. Der Bundesrat hat heute folgenden Vorlagen

r a) Ueber den Verkehr mit Schuhſohlen,ohlenſchonern uſw.; b) dem Entwurf von Bekanntmachungen,
betr. Geltendmachung von Anſprüchen von Perſonen, die im
Auslande ihren Wohnſitz haben, ſowie betr. die Friſten des
Wechſel- und Scheckrechts für ElſaßLothringen c) der
Vorlage betr. Bereitſtellung von Reichsmitteln für die Monate
Januar, Februar und März 1917 zur Unterſtützung der Ge-
meinden und der Gemeindeverbände auf dem Gebiete der
Kriegswohlfahrtspflege.

7

(Wiederholt. Schon in einem Teil der geſtrigen
Nachmittags- Ausgabe enthalten.)

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 4. Januar 1917.

Weſtlicher Kriegsſchauplaß
Bei Regen und Nebel geringe Geſechtstätigkeit.

Oeſtlicher Kriegsſchauplahz

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nordweſtlich von Dünaburg drangen Kompagnien
des oldenburgiſchen Reſerve-Jnfanterie- Regiments Nr. 259
über das Düna-Eis und entriſſen den Ruſſen
eine Jnſel. Ueber 40 Gefangene und mehre e
Maſchinengewehre wurden zurückgeführt.

Front des Generaloberßß
Erzherzog Joſeph

Jn den Waldkapathen gelang es ruſſiſchen Ab-
teilungen, ſich in der vorderecn Stellung nördlich von
Meſticanesci feſtzuſetzen.

Deutſche und öſterreichiſch- ungariſche Truppen nahmen
nördlich der Oitoz- Straße und beiderſeits von So vej a
(im Suſita-Tal) mehrere Höhen im Sturm und
hielten ſie gegen ſtarke Angriffe der Gegner.
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen
Oberhalb von Odobeſti (nordweſtlich von Focſani)

iſt der Milcovul- Abſchnitt überwunden.
Weſtlich der Buzaul-Mündung verſuchte ſtarke

ruſſiſche Kavallerie vorzudringen; ſie wurde
zurückgeſchlagen.

Schulter an Schulter haben deutſche und
bulgariſche Re gimenter die hartnäckig verteidigten
Orte Macin und Jild geſtürmt. Bisher ſind etwa
1000 Gefangene und 10 Maſchinengewehre eingebracht.

Die Dobrudſcha iſt damit bis auf die ſchmale geger
Galatz verlaufende Landzunge, auf der noch ruſſiſche Nach
huten halten, vom Feinde geſäubert.

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Hochwaſſervorherſage.
Aus Böhmen für Elbe und Nebenflüſſe werden

Waſſermengen gemeldet: Für Freitag. den 5. Januar 1917 a
Prao am Pegel zu Torgau der Waſſerſtand von 4,85 w.
Mühlberg 5,30 m am Pegel am 5. Jan. früh
Manken 77 4559 vWittenberg 4,19 e abendsRoßlau 49 e T. nuachm.Akeu 5,900 e 7. aBarby n 4,79 e e. 7 eSchönebeck ,87 F. abendPretzien O.P. S 8,688 e 7./8. achteMagdeburg 4,36 7.6. v vTangermünde 484 J frihHämerten e 4,2909 e e rSandau 5,00 x n J 9. vorm.Dom. Mühlenholz 10
Wittenberge 4582 10, abendsLenzeu 4,77 I. /12. nachtsBroda 2 91 12./18. eDommatz S 3,88 I. /12. 8Darchau c 8,67 102./14.Hohnſtorf m 8,97 e 1415. vMagdeburg, den 4. Januar 1917.

Elbſtrombauverwaltung.

eeeeeeae--Verantwortlich:
für den politiſchen Teil i. V.: Dr. Simon; für Provinz, Börſerund Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſnat
Kongreſſe und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen
Teil: Dr. Simon; für den Anzeigenteil: O. Kreibohm, ſämtlich
in Halle (Saale).

n

Witäranwärter-Perein von Halle n. Umn.

Am Neujahrstage verschied plötzlich in Ausübung
seines Dienstes durch Unglücksfall unser lieber
Kamerad, der Königl. Ober-Bahnassistent

Herr vulius Kienast.
Das Andenken des so plötzlich uws dkommenen werden wir tet in Ehren ne wo
Beerdigung Freitag nachm. 2 Ubr von der Kapelle

des Gertrauden-Friedhofes.
Der Vorstand
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e Sie

F

Sohſffahrts-

Argo. Dampf.

Elsenbahn.

Gerlin. Lloyd
ODt.Austr. Opt. I

do. do.
o. o.
Frkt.Hp.8.74
do. Krv43 46
do. do. S. 47
do. do. 8.51
do. do. S.44
Goth. Grdk. 2

do. Abt. 3, 4
do. Pfab. 6. 7
do. Abt. 9, 9a
do. 10,12,13

do. 14., 142
da. 15 vk. 17
do. 16. 162
do. 20 uk.22
do. Abt. 5, 8
do. I uk.13
hambd.Ho.

do. unk. 16
do. unk. 18
do. unk. 21
do. S. 1-190
Hand. 3-13
do. S 14uk18
do. S 180k19
do. s 16uk2
Lprtip. B. Fs
do. Ser.9.,
do. S 16uk22
do. S. E. T. 10
Mokl. Hyp. S

do. Seriol-6
do. S. Tuk. 19

do. S. 8uk.22

do. Sorie
do. a. kv.2u.3
do. Stroh. B.

do. E. 12uk4 7
do. E. 13uk168

do. E. 14uk19
do. E. 18uk20

do. E. 16uk21
do. E. ITuk22

do alte u
do. Pràm. Pfb

Mitt. 8dk. 2-4
do S. Tuk.22

do. Grdrbr.

-Prio
Drschw. Losd
halb. Blnk a

8 ado. 1895/0

c

S

8öhm. Nro a

Eis Wild stf
Gal. Carl lw.
Kronp.Rudd.
Magykikinoa

do. Nrows 74
do. Ung t. alt

do. 1885
do. Ergioett
do. Gold e

Ouxdog. Tolo a

28232

88888

c

a

a

a

Oestlokald b a
J

c

c

c e

a

e

do do .8. 2
MadGrdr. 3-5

S S

do 8.20.21

e

s

S

sS

S

a

a

S h e r

S

S 2

2

E.

IHochofl b. 8

X

et
288828888 S

T 727

2 2

L L

o

s
h

d

P Kind -Od.

do. 90
do Am0b 6.7

do Ser.9. 10
0o S. 11. 12
do. Seoriel, 3
do. S.5 uk. 7
RhPtf83.85

do. vk. 21
do. 50 69-82
do. Kom. Obl.

do S 1Ivk18
do. S 120k20

90.8 13022
do. 8. 2. 4. 6
Sachs Bdk. 3

do Ser. I. 2
Schls 80

Schwreb.2-6
do. S.8 k. 19
do. S.7 uk. 15

do. Soerie
Södo Bodkr.
do. (o0,

Wstd6126 6

do. S 10uk18

do. S 1Iuk22
do. Sor. 3. 4

ISechuck. 40 2
ſh. Wstf. aus
do. Serie 10

2 S

do. Serie 4
r

do. do. 1-4

s S

do. Sor. 7. 8

do. S.9 uk. 16

Obligat. industr. 6
hypothskar.

46. f. Amſ.f.5

4.6. f. Mont.2
Adler Cem. 3
Akalißand 3
Allg. Dt. Klnb.

do. Et. G 06
do. do. S.

do Cok. u. St.

do. o.
AsenPtl-0.2
AmélieGew 3
And. Kohl. 06
Aolerd. H. B.3
Aschaffb. P.2

t l. 3Brl.kElekt. 05
do. kv. 1906
do. uk. 1908

do uk. 191
do. Hot. Kaish
do. do. 1907
Bismarckh.
Bochum. b
Brnk
Brsch. Kohl. 3

Bresl. Wgd J
Browobovors
Buder. Cis. 3
Burd. Gwrk. 3
CalmonAsbö

Charl. Crrn. 3

ChfabWeil.2
CölnGas uk3

Creteld Strö
Dannend. 8
Dess. Gas 5

D. Vebrs El.8
Dt. Bierbr. 3
Dt.Eisb. Btr.2

do. Ser. 2
Ot.Kabelw 3
Dt. Wass w. 2

t. Kaiserbw.
Donnersmkh

do.

Dorstf. Gew 2
Dortm. Union
do. uk. 14 3

kintrTiefd. 3
kisnh Silesia
kisenw. Kraft
lbert. F. 102
klekt. Hochb.

do. o. 5
do. uk. 23

do. 5E. lief.-G8.5
do unk. 14 5
klektsbdw.2

go. 3l. Lieht u. Ka
Elektroch. W.

ka edo.
Flnsd. Sehtfb
frist.Rossm.
Gelsenk. Bgw
GgMarienh 3

6 3o.
Germ. Sehff?

We ober
Co.

Glückauf S 3
Gr. Borl Str.

do. 1911 3
md. AmPokf

do 3tolbelleall 3
Hodisg.fGrd 2
Harp. Bergw.
Hartm. M. 3
Hasp.Eisens
HenckWifb. 3

Hernso Vor. 3

90. 8
Hidernia k.
hirsehb. d 3
Höchst. Fowg

Hovent. Gw. 3
IHohentohe W

Hörd. Bgw. 3

Hösch Sthw.
Hösten. Gw. 2

IiseBbergd. 2
Iessen. Kal 2
Kaliw. Asehri

Co.

Atmk. Vod. a
Ot. Atlant. Tel a
Otied. Tel. G a
Uederideatr.2 a

Gont. Wass.8 a 4&

Hannov. Bank

do. aDs8 De

S

e e e

S

W 5

2 z

pattooh. r
Phömxbgw. 3

Rh. Ant. Kl. 2
h. Braunk.2

do. ao. 2
do Meta 5
Rh. Wstf. E. 2

do. do. 2
do Kalkw. 5

ßiedeckMt.2
Fomd.hött. 3

Kybo. Steink.

griegerdi.
Dan tiger
Dortmunder O

Gevelsberg.
Gilden-Br.

Sachs E. ..5
Saverdrey 8
Schalk. Gr 99

8chles. Klb.

do. 28chulth. Br. 5
geebdecks. 2

Fr. Seiff.403
Siem. kl. 12 3
Siem. Clas 3
Siem. Halskg
SremScheks
gimon. Cell 5
Ztöttörod C 5

do. Vulkan 3
do. Strassd 3
Stoew.Khm 2
ſangermd. 3
Telophberl2

Taut. Misb. 3
ſhalekisnh2
Fhiederh. G
ſhielWnekt2

Unt. d. lind b

er. Ompft. 5
kisb.u BG.2
Westd. Eisb2

s2232228222888 S S
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F

o. Eisenw. 2
MestfDraht3 a
Astl.Bri.Vb3 d
Nilhelmsh. a
Zoch. Kriob 8 a
Zeit. Msch 3
ZellstwWidh.2
Zoolog. Gart.

00.

do. f. Bauaus

Grangesbrg.
Haidar P. H.

Mapht GoſdA.
do.

Russ. Röhren

zieauaß m. 5

H. S S F

Victor falls

ßarm. bankv.
do. Kroditbk.
3ri. Hand. Gs.
Jo.Hypoth. B.
40o. Kassenv.

do. Maklerv.
3ras. Bk. f. Ot.

öraunsehw
o. Hano. Hyp
Chemno. 8nkv.

redVNevig.
Otrib.f Eisdw

i raror a 770
8k. f. Thöring 7

Anhalt Kohl

Coburg. Kred

Com. udisk.
Dän.Ladm. B.
Danrig. Pruth

Darmst. B. Mk
M)essau. (db.

Ot.-Astat. Bk.
Dt. Ansſedld.
Deutsche Bk.
do. Eftfokt. B.

do. Rypoth. B.
do. Nation. B.

do. Palàst. B.

do. Voders.
Disk. Komm
Dreo inar Bk.

Elbeort. onkr.
a 88 en. KrodA
Gotha Grokr.

Jo. Privatdk.
Hamb. Hyp. B.

lildesh. Bk.
Kieler Bank
Königsd. V.

Landbank

Loipt. Ard. A.
Löbek. Kmrb

Cuxemb. Int 6

Magdd. Bk. V.
Märkische B.
Meckl. 6.40

do. Hypoth. B.
Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb.

Mälh. (Rhr.)8
Nationalb. fO

Nrdd. Gräkrb
do, Kred Ans
Oest. Kred. A.

OldbSp. vlhb
Osnabr. Bank
Ostb.t.R.u. G.
Poetersb. Disk

do. int.Hd.- B.
Pfäliisehe B.
Potsd. Kr.-6.
Preus. Bd. Kr
do. Otr. Bd. r
do. Ryp. Axts.

do. Pfabdr. B.
Roiohsb. Ant.

Rhoin. B. abg
Rh. Kreo. -Bk.
do Wstf. Bdkr

do. Disk.Ges.
ßigaer Kom.
Rostock. Bk.

Sachs Bank
do Bo0. Kr. A.
Schaaffh Bku
Sohles. Bkv.
do. Bod. Kr. A.

do. landb.
8Sibir. Holsb.

Siegenor Bk.
Södod.Oisk. G.

Vereinsd. Hb
Warschkom,
Wstd. Bdkr.A

n
Wien. Bankr.

Kattow. 6gw.
KönigwWilhim

KaMariend.2

AMAgdbbaud. a
Mannesmr.

Möld. örgd Ja

l rn a

r EebOtd.fkbw0d3

Disenh. Ans. B.
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S

S
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Glöokauf

Königb. bec
Kunterstein.
Lotpt Riebe
Liodbr. Vnna

Lindener
LöwendrOtm
Merrig. Br.
Mös Ungadr.
Oborschles.
Oopeiner
Paulshöhe

Rostocker
Seohlegel

8chöfferhof
Schwaden 8

Sinner
vTuchersche

Accum.-fab.
A. G. f. Anilintf.

do. Häusord.
Meon, Prtl. Z.

Mumin. Ind.
Amme 68. &K

Ammoendrt. P
AmtsgPank
Anglo Contin

do. Vra.- A.
Ankrw. Hgstb
Annad. Siog.

Annen. Gubst
Aolerd. Brgb.
Archimedes
Arenbrg. Bgb

Paso: 4.
diaront 53. CombardSerlin s

er Ohne Gewühr.

S

c

7

T

e

a

C

d
r ä

h

h

O c O

e

I 7

e

Vrnsd Anern O
Micköl. Kupp V
Aaoß Spinnſ 7

t

d

D

T

ArasdorſPapIeehaſtobep

AugsbNrod

Basr&8t. Mo
8alokeMsech.
ßamd. Mält.
ßart&C0.8
Zasalt Akt. G.
ZaukaisW8t.

Baul. Seestr.
Bv Weibens.
bayr Cellul.
do. Hartstein

J. P. Bember,

86ndix Holz

27du. Berger
Bergm. Elekt

do. Cichor.F.
do. Dmpfmhl.

do. Elekt.- W.
do. 60.
do. Gub. Hutt.

do. Hiz-Cmpt
do. duteSpvA

Aumoett -Fro. 7
Bachm. &l d
8a0. Anilinfb I

T

S

O

Barar Gonus
80ka Rekord I e o

Br. AnhMseeh

a

S

do MalrzMeu
do Maschin.
do Meurk. VA
do. SpedV. ku
do. do. V. A.
Zornd Mecoh.

Bberth. Sehrft

8ing, Meta

S
o o J J

S

ßuss. Bk. f. a

Schwrrid hob

land Obl. 3

Bismarekhtt.
C. Blumwe&s
Bochum. Bgu

do Gudstah
Bod. G. Berf. M

dohehbschA

Böhler Co.
ßoſsigwalde
Bösperd. Ww

Braunk. u. Br.
Broschw Khl.

Co. dute

d

J J J

Bertelius 6
Zetonu r

S

C

121

Breodow. ektf
Brentend. 2m

brom. Allg 68
do. Linoleum
do. Vuſkan

do. Wollkàm.
Bresl. Spritt.

8rown Boveri
3ruchsat M.
Buderus kis.
EBusoh. opt.

BuschWg. VA
fFWöusch l.
Butrke&cC. M
CGarlsh. Altw

Carolinebrk.
Oart. Loschw
do. ohneGen.
Cassel Fodst
Ohart. Wass.

Charlott. Hütt
ChmfFb Buck.
do. do. St. P.
do. Colsenk.
do. Grresh. El

C
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Gerſiner Srauere
Bri.Kindl- Br. 016 s

h

73
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do. Spoisef. I
Naphta Prd.)

Nitritfabrik

do. Eisworke

2

s

oc

a

788r

c c

Oldb. Eish.
Oppelo.Cem.
Oronst. &Kop

Osnabr. Kupf
Ostolb. 8p

Otavi-Minen
do. Conuß
Ottens. kisen

Plauen. Spitz 7 0
do. Ton vGrd 7

do. Chamottse
do. Gerdstotf

do. Metallv A.
do. Möbist. W

do. Stahlw
do. Wstf. Co

e 9o. do Spgst.u
Rheydtklektr
DavidRichte

do Zucker
Kuss. Algkt
Rötgerswerk
Sachs onwk

D

S

l

h S

re

W ASeholte

48

Siemens kl.
Siemensb0l. l.

do. Gianest.Ff
do. Hanfsohl.
do. Harz. PtI0
do. Kammor.
do. Kuost Tr.

do. aus. Gls.
do. Met. Hall.
do. Pinselfb.

do. Schmirg.
o. Smyrna
do. Thör. Met
do. 2yp. u Wes

Viotoriawerk
Vogel Tel. Or.

Vogt Wolf
Vogt! Masch
g0o. 00. V. A.
do. Tällfabr.
Vocwärts B1f.

O

J

8 s

Vorwohl. Ftic

Wander. W

Wege &Hbo
Wenderoth
Wraosh. Kmg.

do. V.
WVresch. Wsst.
L. Wesssl Pra

Warstein. Gr. 7

WwkGelsenk I
Aug. Woglin 7

Weser A.-60.
Westdt. dute

Westeregal

do. Kupfer

Wicking Ptl

H. Wissner

Wuandorſfich

Zoechaukrb.

Zollst. Wald

Westfaſ. P I
Westt. Dr. m 7
do. do. Langd 7

do. Stahhurk. 7
Woestl. Bodg. t.

Wickrathled
Wiol.&Hrotm 8
Wieslochlw.)
Wilhelmshtt. 7
Wilkeb0mofk. 4

Witten. Glas I
o. Gubstahſ 7 t

Zeitzer Msch 7

Zelistoffver. 7

e. 9.70. r.en
rinstus 6 ſPrivatoiskont

nachoölrucok verboten-

i. Schneider J
Sehöl! kit. kg 1

Siem K&hals
Silesta OopC 145 00

d I 120.008SouthWstAf

J. C. Spion 65.00Soinn. Renn.) I 15 164 00
Spritbank A6024 440 00
Stadtberg. t. 7 8 130.00
Stahl A4Nöike 7 14 00
Stannso Ter fre. 40.00
gtabf eh.fo, 6 128.09
Steaua Rom. 610 175.00
Ztott. Brod Pth z o 5300
do. Chamotte I 0 16.00
do. Elekt. Wk. 7 127.00
do. Volkan 8 226.00
Stodiek& Co. 20 285. 00
Stöhr&Co K 10 145.00
StoewerMhm I 10 178 00
Stolbeg. Zink I 9 137 o0
Stollwrek. I 6 108.00
StralsSp.8tf 7 10 140.00
SthifGossent 7 48009
Sturm falzz./0 o 30.00
Södd.immwob o 82.00
Tafeigias 516 170.00
Teckleodor, 10 182.0
Tel. d. Bertin.7 26 265. 00
Jelt Kanalt. 20.00
Tempih. feld 7 70.00
Terra Akt. -6.610 120.00
Ter. Grosse 0 65.00
00 M. Bot. 6 75.00
do. No. Sohn I 60.00
do. Nordost 0 130.00
do. Süowost ſ. 700. 00
do. Vitried. M. 0.00
Touton. Misd I 0 125 00
Thalefis St I 26 380.00

do. V.-A) 126 3682. 00

Thiederhaf 0 80.00
Fr. Thomeo 7 10 110.00
ThörtsV. Oel 7 14 195.00
Thördad.ust 7 4 116.00
do. Salinen I 3 58.00

Leond Tietz I 6 100.00
TitelsKunostt. ſ. 80.00
Trachend 97 00
Triptis Porr 43.00Tuch Aach O 96 00
Töllfb Flöha 4 12 210.00
Unoionbau 52.00
do. chem. f. O10 172 00
U. d. And. Br.
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Bekanntmaebang.
Gemas 3 des Ge-

setzes Aber die Fest-
setzung von Kursen der
zum Borsenhandel zu-
gelassenen Wertpapiere

vom 9. November 1926
(Reichs-Gesetz2dl Sette
1269) werden aachste-
hend die nach Anhorung

der Borsenvorstände
Veranta-

gung der Besttza-
an ger

Kriegesteoer aut
den 81. Dezewdes
1916 vorlaufigfest-
zesetzten Karse
der zum Handel an
deetschen Borsen
zugelassenenWert-
papiere bekanntge-

Berlio, den 2. Jan 1917.

Der Reichskanzler
In Vertretung

Grat von Roedeora-

auf e

ſie fü
man

rufen.
neuen

W
Handel
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